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Siegreiches weiterer Vordringen
gegen Ypern und nördlich der Lys!
Parschendaele . wqtschaete . BaMeul , Tappelqn de

und Meieren genommen.
schwerste Verluste der auch hier bereits durch Franzosen
zu unterstützenden Engländer bei gescheiterten Gegen

Angriffen.
W. T.-B. Großes Hauptquartier , 17. April . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Auf dem blutdurchtränktenKampffeld der vorjährigen

Flandernschlacht besetzte die Armee deS Generals Sixt von
Armin Passchendaele und schob auch bei Bece-
laere und Gheluvelt  ihre Linien vor.

Nördlich von der L y 8 erstürmten die Truppen des Gene¬
ral? Sieder  in den frühen Morgenstunden das Dorf
Whtschaete,  warfen den Feind trotz heftiger Gegenwehr
von den Höhen nordöstlich  und westlich  vom Ort und
wiesen starke Gegenangriffe ab. Den südwestlich von W u l -
vergbem  in rückwärtige Linien ausweichenden  Gegner
drängteu wir über den Douveebach  zurück. Baillcul
und der zäh verteidigte Stützpunkt Cappolhnde  nördlich
von Bailleul und M e t e r e n wurden genommen. Mit
starkem.Kräfteeinsatz versuchte der Engländer, gestübt durch
Franzosen,  vergeblich, Meteren  und das verlorene Ge¬
lände beiderseits von Merris zurückzuerobern.  Seine
Angriffe brachen unter,, s chw e r st e n Verlusten  zu
sammen.

Auf dem Schlachtfeld zu beiden Seiten der Somme  ent¬
spannen sich heftige Fr u erkämpfe,  die auch während der
Nacht, namentlich südlich von der Somme, anhielten.

Mazedonische Front.
I » Borfeldkämpfen in der Strumaebcnc  nahmen

bulgarische  Stoßtruppen 155 Engländer und einige
Griechen gefangen.

Der Erste Generalquartiecmeister: Lndendorff. '
•

Ein englischer Bericht über die Lqs -Schlacht.
^d . Haag, 17. April . (Erg. Drahtbericht , zb.) Der

Kriegsberichterstatter Gibbs  meldet vom Montag
nähere Einzelheiten über die Kämpfe in Flandern , in
denen es heißt, daß die Deutschen  wiederholt bis zu
15 neue Divisionen  in den Kampf geworfen
hätten . Von diesen 15 Divisionen habe nur eine, und
zwar an der Somme , initgekampft. Den neuen Divi¬
sionen seien besondereStoßtrupps  beigegeben.
Trotzdem befänden sich Bailleul und Kemmel,
die das Ziel der Angriffe bildeten , noch in britischer
Hand. Sonntagnacht , fährt Gibbs fort , wurde die briti¬
sche Linie bei Lac reiche zurückgenoinnien und
NeuweEglise  wurde der Hauptpunkt des Kampfes;
schließlich aber wurden die Engländer auch von hier ver¬
trieben . Die deutschen Offiziere  zeigten eine
wundervolle Begeisterung und beinahe eine fanati-
s che Z u v e r f i cht in den E n d s i e q. von dem sie auch
ihre Mannschaften zu überzeugen wüßten . General-
major Hofer,  der nur einen Arm hat, führte die
Trupps der ersten Sturmwelle einer Abteilung an. Er
lief mit einem erhobenen Spazier stock seinen
S o l d a t e n v o r a u s , die ihm erstaunt , aber voll Bc-
geistern.ng folgten.

Neilwe Ealise wechselte während der Schlacht wie-
derholt den Besitzer. Hier wurdö mit allen möglichen
Waffen gekämpft, kleine Trupps unternahmen Angriffe
rn den Trümmern des Dorfes mit Gewehren . Bajonetten
oder Bomben. Der Angriff auf dieses Dorf war be-
reits am 10. April begonnen worden. Seitdem der
Feind das Gehöft Ploegsteert  genommen hafte,
war die Lage ernst geworden, da dieses ein Nest für
Maschinengewehre bildete, das nicht einmal durch die
wütendsten Angriffe der Engländer genommen werden
konnte. In der Nacht vom 11. erhielten die Briten , die
den Wald bei Ploegsteert besetzt hielten , den BeMl,
diese Stellung zu räumen  und sich auf Neuwe
Eglise zuruckzuziehen. Eine Abteilung der britischen
Infanterie wurde hier fastbiszumletztenMann
vernichtet.  Eine andere Abteilung Lancester-
regiments hat ebenfalls bei Neuwe Eglffe außer¬
ordentlich schwere Verluste  erlitten.

v «r Sturmerfolq des 75. April.
W. T.-B. Berlin , 16. April . Am Nachmittag des 15, April

setzte um 2 Uhr ständig zunehmend das Artilleriefeuer auf die
englischen Stellungen ein. Sie lagen auf der Hügelkette
zwischen Nieuvekerke und Bailleul.  Diese Hügel,
vor allem der Mont de Live, der Ravetsberg und die Kupve
von Zwartenmolen -Hoek, gestatteten den Engländern freie
Beobachtung auf das flache Land bis jenseits Armenlieres.
Die Hügelftellungen selbst waren mit breiten DraMindet-
nisten foftungsartig aufgebaut,  das glacisartige
Vovgekäwdc ein ttefgeylie.de rtes System von Miafchinengewehc-
attiexn, «cherardcn -tlich geschickt zur Berteidigang heryerichirt.

kibend-Ausgabe.
Langsam 'hatte sich in den letzten Tagen der deutsche Angriff
an dieses GlaciS berangezogen. Die starken Stütz-
P unkte  wurden durch die Geschosse der schweren Mörser
? ertr ..1*,”. Incrt '.. ^ e Eehöfte aus den Hühenkämmen, in

®le  englischen Artilleriebeobachter aufhielten , braun
ten Inyterloh . Mu n i tio n sde po t s flogen mit riesigen
^Mn ^ en Rauchwolken in die Luft.  Noch vor .der für den
Angriff festgesetztenStunde brach die deutsche Jnfan
teri  e, die Erschütterung der englischen Besatzung wahrneh
mend. aus den St u r m ste l I u n ge n Nor.  Dank der
genauen Fenerlettung der schweren und leichten Batterien
gelang es. .das Feuer so rechtzeitig vorzuverlegen , daß die
deutschen Sturmwellen unmittelbar hinter den Mörser - und
Haubitz-Ctn schlügen eiiien feindlichen Graben nach dem ande¬
ren erreichen konnten. Die e n g l i sche n M a sch i n e ng e -
wehre  wurden durch das schwere Feuer niedergehat-

^ Ur  Es dem linken englischen Flügel , wo in dichten
Buschen und Hecken verschiedene feindliche Stützpunkte unent-

geblieben waren , eröffneten einige Maschinengewehre
wr Feuer , Sofort griffen jedoch hier diejenigen Truppen ein,
die tags zuvor die nördlich Nieuvekerke liegende Stampkot-
Muhle genommen -hatten . Durch Minenwerferfeuer
hielten sie die englischen Maschinengewehre rri-eder. Unauf-
halts am vorwärts stürmend,  ttugen die Deutschen
den Angriff über den schweren Boden der Sturzäcker , durch
Stacheldrahtverhaue hindurch bis auf die Kuppen der Hügel
vor.. Di« englische Artillerie,  die entweder in der
Umgruppierung begriffen oder ihrer Beobachter beraubt war,
hat den Beginn des Angriffs nicht erkannt,
jedenfalls setzte das englische Sperrfeuer % Stunden
3 u spät  ein , so daß nicht nur die vorder« Welle, sondern
auch die Masse der nachrückenden deutschen Reserven die feind¬
liche Feuergarbe bereits unterlaufen hatten . Mit dem Er-
scheinen der ersten Deutschen aus .den Höhen, begannen die
Engländer in hellen Haufen  aus ihren Unterständen,
Gräben und aus dem Barackenlager von Breemeerschen z u
fliehen . ^ Auch  westlich kam ihre Linie ins Wanken. Starke
deutsche Kräfte rückien in lichten Schwärmen über den sumpfi-
gon Grund , der sich auf dem Ravets -Berg hinz-ieht, und er¬
stürmten eine Kuppe nach der anderen.  Die
deutschen Feldbatterien  begannen sofort den
Stellungswechsel.  Sie jagten im vollen Galopp
der Infanterie nach  und erösfneten ein vernichtendes
Feuer auf die dichten Reihen der fliehenden Engländer.
Ein Bild vom Schlachtfeld von Arment 'vres.

B*. Berlin , 17. April . (Gig. Drahtbericht , zb.) Der
Kriegsberichterstatter des „B. T." schreibt: Bis zur Flandern-
schlecht blieb Armentieres  ziemlich unversehrt . Als
aber dann die Engländer Batterien in den
Straßen  aufftellten , nahmen sie diese unter Feuer .- Das
war der Anfang vom Ende Armentieres . Die Einwohner
mußten die Stadt verlasien. Die Straßen machen einen recht
ttübseligen Eindruck. Die Brücken über den Lys  sind
für den Straßenverkehr Bereits w i e d c r h e r g e st e l l t. Am
Neubau der Eiscnbahnbrücken  sind die Pioniere in
voller Arbeit. Hin und wieder begegnen wir einem Trupp
Le-cktberwundeter, die von schweren Kämpfen , aber auch von
rastlos zäbem Vorwärtskommen erzählen . Ununterbrochen
rollen die MunitionLautos vorüber . An Wegebauten ist in
diesen vier Tagen das Großartigste geleistet worden, was
menschliche Kräfte vermögen, und noch immer rollen neu«
Wagenzügc mit frischem Schotter an , um die Trichter und
Locker aüszufüllen . Fetzt erst, nachdem man das furchtbar
zerschossene Gelände dieses mit Drahtgeflecht überwucherten
tiefen Sumpfes kennen gelernt bat . kann man die Leistungen
unserer Soldaten , in ihrer ganzen Grüße erfassen. Tie
vorderste Stellung der Engländer  macht ein-ü
höchst verwahrlosten Eindruck,  Selbst in den Unter,
ständen steht das Wasser kniehoch. In diesen unbetretbaren
Räumen liegen noch z a h I r e i che L e i che n der in unserem
GeschützfeuerGefallene ».

vas Ueborgeroicht auf deutscher Seite.
NB'. Haag, 17. April . (Gig. Drahtbericht , zb.) Der Ber¬

liner Berichterstatter des „Nienwe Rotterd . Courant " sagt
Wenn man die Lage überblickt, muß man zu der Schluß-
fr lgerung kommen, daß ein Übergewicht auf deutscher Seite
existiert, daß keine Übermacht  so groß ist, daß nach den
Ereignissen im Osten kein neuer Feind  in absehbarer
Zeit Deutschland machtlos machen kann.  Die
als unerschütterlich angesehene westliche Front ist ins
Wanken geraten,  sobald sie die Deutschen ernsthaft an¬
gegriffen haben, und auch die zähe englische tapfere Armee,
eie über alle technischen Hilfsmittel des Krieges verfügt ' und
sie mit großer Geschicklichkeit zu benutzen weiß, hat überall
dort nachgeden müssen, wo sie angegriffen wurde.
Das von England über Frankreich gebrachte

grohe Elend.
W. T .-B. Berlin , IC. April . England versucht, seinen eige¬

nen Truppen die Größe feiner Niederlage zu verhehlen. Der
englischen Garde -war  bis zum 1t,  April kein Wort
von den großen Erfolgen der deutsche » Offen¬
sive  mitgeteilt worden. Auf dem Durchmarsch durch eine
französische 'Stadt jedoch erfuhren sie gerüchtweise, -daß
dre Deutschen 70 060 Mann gefangen und 100 (!) Geschütze
erbeutet hätten . Auch anderen Truppenteilen sucht England -
die großen deutschen Fortschritte zu v « r-

178. ♦ 66 . Jahrgang.

borgen.  Zahlreiche in -deutsche -Hand gefallene Englandw
wollten den chnen ans der Karte erklärten Geländegswinn
nicht glauben. Während -die Städte M e r v i I l c und L a c o n
durch englische? Feuer in immer wüstere Trümmerhaufen
verwandelt werden, fetzten die Franzosen auch am 15. April
die Beschießung unserer Unterkürfie in der inneren St -rdt
Laon mit schwerem -Kaliber fort . Tag für Tag müssen
die Engländer den Deutschen weite Strecken  ftanzön-
schen und belgischen Bodens überlassen.  Während des
kärglichen Raumgewinns in der viemonatigen Flan-
dernoffensibe  zählten die Engländer in ihren Heeres¬
berichten die einzelnen Ortschaften auf, die sie von den Deut¬
schen befreit haben wollten. In knapp  4 Wochen  büßten
die Engländer weit über das Hundertfache  ftanzöü-
scheu und belgischen Bodens wieder ein Di« Zahl der erober¬
ten Städte . Dörfer und Ortschaften läßt sich bei der Größe
des von den Deutschen eroberten Gebiets nicht angeben.
Weite Landstriche, die von der Kriegsfurie bisher verschont
Vli-sben, lernen infolge des englischen Versagens jetzt dre
schrecken des Kriegs  kennen . Stadt um Stadt und
Dorf um Dorf, _ Gehöft um Gehöft schießt die britische
Artillerie in Trümmer . Die Fluren  werden verwüstet
und die Bevölkerung rücksichtslos vertriebe  n.
Ha-b und Gut , Äcker, Gärten und Herden muß der Franzose
im Stich lassen, die Engländer machen sich alles zu eigen.
Das ganze Elend, das aufs neue über blühendes französisches
Land brach, dankt Frankreich der von England gewollten und
-durchgesetzten Verlängerung des Kriegs.

Der«aiferbrief und sein« zeigen.
Sixtus von Bourbon.

Br . Wie», 17. April . (Eig . Drahtbericht , zb.) Nach der
„Reichspost" ist es bisher unmöglich, die gewünschte Verbin¬
dung zwischen Sixtus von Bourbon und Wien herzustellen,
da die französische Regierung jede andere als ihre eigene
Mitteilung über den Kaiserbrief ängsllich zu verhindern
trachtet.

Br . Genf , 17 . April . (Eig . Drahtbericht , zb .) „Echo de
Parrs " will wissen, daß die Regierung entschlossen sei, morgen
dem Ausschuß für Auswärtiges und Krieg  alle
Schriftstücke in Sachen des Briefes Sixtus von Bourbon so¬
wie Armands und Rebenteras bekannt zu geben. Auch ver¬
langt die äußerste Linke die Bekanntgabe aller bisher noch
geherm gehaltenen Aktenstücke, di« sich auf den Fall Czernin
beziehen.

Graf vurian.
ver Nachfolger Lzernkns.

W. T.-B. Wien, 16. April . Seine f. und k. Apostolische
Majestät hat den gemeinsamen Finanzminister Baron Stefan
Burran v. Rajecz  zum Minister des kaiserlichen rind
königlichen Hauses und des Äußern ernannt.

W.  T.-B. Budapest, 16. April. (Amtlich.) Seine Atajestät
hat, wie das Ungarische Telegr . Korr .-Bur . erfährt , mit Ent¬
schließung vom heutigen Tage den gemeinsamen Finanz-
minister Baron Stefan SBütian v. Rajecz  zum Minister
des kaiserlichen und königlichen Hauses und des Äußern er¬
nannt . Die Wahl ist aus dem Grande auf Baron Burran
gefallen, weil er, abgesehen davon, daß er das Vertrauen
Soiper Majestät besitzt, alle Antezedenzien im einzelnen
kennt, deren gründlich- Kenntnis im Zusammenhang mit
den zur Verhandlung gelangenden internationalen Verein¬
barungen außerordentlich wichtig ist. Der Minister des
Äußern wird, wie das Ungarische Telegr .-Korr -.Bur . erfährt,
auch weiterhin die Führung des gemeinsamen Finanz¬
ministeriums beibehrlten.

*

L. Berlin , 17. April . (Eig. Drabtb - richt. zb.) Graf
Burran , der im 67. Lebensjahr steht, ist in der aus-
wärtigen Politik SsterretchZ kein Neuling  Er
hatte bereits während des Krieges schon einmal
denselben Posten inne, und zwar als Nachfolger des
Grafen Berchtold vom 15. Januar 1915 bis Ende 1916
Gerade in dieser Zeit waren Fragen der äußeren Politik
von größterTragweite und außerordentlicherSchwierigkeit
Su losen. Graf Burian zeigte hierbei so viel Takt und
Geschick, daß man es begrüßen kann, daß dieser be-
währte Staatsmann , der sich als durchaus treu und
zuverlässig Deutschland gegenüber  er-
wiesen hat , als Nachfolger des Grafen Czernin an dasRuder kommt.

Graf Burian fiihrte seinerzeit die Verhnndlungen
mit Italien,  als man dessen Neutralität durch Abtretung
des Treuttuo sich sichern wollte. Auch <m den Verhandlungen
mit den Vereinigten Staaten und der U-Boot¬
frage,  die sich außerovdenthch in die Länge zogen, war er
in^ hohem Matze beteiligt . Graf Burian ist durch leine
'rühere Tätigkeit mit der amerikanischen Politik besonders
verttaut . Großes Geschick  bewies er , als er im Jahre
1916 actegentlich der in den deutschen und englischen Parla-
nwntcn von den verantwortlichen Ministern geführten D -s-
kusfion über den Ausbruch -des Krieges  sehr eindrucks¬
voll, da die Delegation-en nicht versa,nmelt waren , ein
Exposee,  das er mit seinem Namen deckte, durch den un-
qorischcn Ministerpräsidenten im ungnrijchen Abgeoröneeir».
Haus verlesen ließ.



«e«t- ». Mitttvoch, 17. April 1918._
Als Kenner der Balkanfragen ist Graf Bnrian

besonders begannt gÄvorden. Er war über die Vorgänge,
die sich im Sommer 1916 abspielten, derart gut informiert,
daß ec keinem dortigen Botschafter Grafen Czernin bereits
am 18 ^ ull mitteilen ließ, daß Bratianu  der Entente
gegenüber Verpflichtungen eingegangen sei. Der bekannte
Io len erlaß  dom 1. November 1916 fällt auch in seine
umtStatlgkeit . Aus seiner ganzen politischen Vergangenheit
und aus seinen Reden kann man mit Bestimmtheit an-
nehmen, dcrtz er bte Politik Czernins fortführen
wrrd. Jnnerpolitisch ist er vor allem Kenner der süd-
s l a w i s che n F r a g e. Er war als oberster Verwaltungs-
chek in Bosnien und der Herzegowina tätig.

Tisza lehnte ab!
verlku. 17. April Wie verschiedene Blätter melden, lehnte

„5 ' ba?  ' b"' anoebotene Am! des österreichischenund unga-
rischen Ministers des Lusern ab
«ein Schwanken und kein Zaudern bet der

Innehaltung der Sündnispotttik des Grafen
Tzernin.

W', U  Budapest , 16. April. „Pester Lloyd" schreibt in
Besprechung der auswärtigen Lage : Das kraftvolle
Telegramm  unseres Königs  an den deutschen Kaiser,
das vre niedrige Intrige Clemenrea-wS abschütielt, betont, daß
di-e hert -e würdig -e Sprache der K <rnonen  Mcmren-
ceau und seinen Mitläufern in Frankreich und den anderen
Ententeländern bessere Einsicht und besseren Willen wird be--
bringen müssen. „W ir streiten für Straßburg,  wie
»!e Deutschen für Triest gestritten hoben." Dieses eherne
Wort  kennzeichnet die gegen Westen gerichtete Politik
des Grafen Czernin,  die zu vollenden ihm nicht mehr
gegönnt war . Me wir Seite an Seite mit dem deutschen
Freund und Verbündeten den Frieden im Osten erzwangen,
wird niemand auch nur den Augenblick eines Schwankens,
auch nur den Schein eines Zauderns  erspähen in
der uns gemeinsam mit Deutschland noch obliegenden Aus-
gäbe, daß wir unsere Politik in gerechter Selbstbchauptung
gegen den trotzigen ErvLerungswillen zu Sieg führen und
diesePolitikin  engster Brüderkichkeit mit dem deutschen
Heer und Volk bis zum vollen Gelingen verfolgen
müssen.

*

Verhandlungen tDcftcrles mft Tksza ln Sachen
der ungarischen wahlreform.

W. T.-B. Budapest, 16. April . Nach Blättermeldungcn
wurde der Plan der Auflösung des AbgeoÄmetenhauses fallen
gckkssen, der den Zweck gehabt hätte , eine der Wachlvorlage
günstige Mehrheit zu schaffen, die derzeit im Abgeordneten-
haus nicht vorhanden ist. Wie verlautet , ist die Regie¬
rung nunmehr bemüht , ein Kompromiß  mit dein
Grafen T i Sz a und seiner Partei zu troffen . Vorgestern
abend suchte Ministerpräfident Dr . Wekeile  den Grafen
TiSza auf und bechandelte mit ihm. Zwischen den Mit¬
gliedern LeS Kabinett»  find jedoch bezüglich des Maßes
der Konzessionen Meinungsverschiedenheiten  vor¬
handen ES ist möglich,  daß infolge dieser Differenzen daS
Kabinett seine Demission  überreicht , worauf nach allge¬
meiner Vermutung die Neubetrauung Wekerles  er-
fclgen wird. Dieser wird das jetzige Kabinett umbilden , da
die einem Kompromiß bezüglich der Wahlroform abgeneigten
Mitglieder Ausscheidenwerden.

Rabinettskrlfks in Ungarn.
W. T.-B. Budapest, 16. April . Das Ungar . Telegr .-Korr .»

Bur . meldet : Im Palais des Ministerpräsidiums fand heute
um 7 Uhr abends unter dem Vorsitz des Ministerpräsidenten
Dr . Wekerle eine Konferenz statt, an der mit Ausnahme der
abwesenden Minister Szter -nyi und Dr . v. Unkelhäuser sämt¬
liche Minister des Kabinetts teilnahmen . Die Ministerkon»
fevenz hat mit Rücksicht darauf , daß die Regierung zurzeit
nicht über jenes Maß der Mittel verfügt , welches sie kür er¬
forderlich hält , um die Wahlreform unter Dach zu bringe, !.
Vereinbart , daß in dieser Angelegenheit morgen ein Minijter-
rat obgehalten wild . In diesem Mnisterrrt wird die Regie-
rung voraussichtlich beschließen, daß sie ihre Demission
überreicht

Die Admiralstabsmeldung.
Im Sperraebkel um England wiederum

16 000 Tonnen versenkt.
W. T.-B. Berlin , 16. April . (Amtlich.) Durch unsere

U-Boote wurden im Sperrgebiet um England
wiederum

16600 Bruttoregistertonne»
feindlichen HandelsschiffSraumS versenkt.

Der Chef deS AdmiralstobS der Marine.

Oie Festung Votum gefallen.
W. T.-B. Konstantinoprl , 15. April . Amtlicher Bericht:

Kaukasusfront : Die Festung Bat um ist ge¬
fallen .̂  Nachdem der hartnäckig sich verteidigende Feind
Schritt für Schritt auf den Gürtel der Festung zurückgedrängt
worden war . begann am 13. April , abends, der Angriff auf
die Werke der Südostfront . In erbittertem Ringen gelang
unseren tapferen , von frischem Angriffsgeist beseelten
Truppen der Einbruch in die stark verdrahteten und ausge¬
bauten Werke dieser Front . Während im weiteren Verlauf
des Angriffs einige Nachbarwerke die weiße Flagge
hißten , leisteten andere bis zum letzten Augenblick zähen
Widerstand. Die Besetzung der Stadt und des Hafens voll¬
zog sich ohne Kampf. Eine Abordnung der Bürger begrüßte
unsere Truppen . In der Stadt herrscht Ruhe. Die Zahl der
Gefangenen und die Beute sind noch nicht festgestellt. Die
blutigen Verluste des Gegners sind schwer. Östlich des
Wan -SeeS ist S e r a i von uns beseht. — Auf den übvigen
Fronten keine Ereignisse van Bedeutung.

Lin « nordrusstsch« Republik?
B*. Genf, 17. April . (Eig. Drahtbericht , zb.) Unter vor-

bebalt meldet der Petersburger Berichterstatter des „Bett!
Parifien " : Ein Vertreter des Petersburger Sowjets in
McSkau verhandelt über die Trennung Petersburg?
von Moskau  und die Bildung einer neuen nordruffischen
Revudlik aus den Gouvernements nerd lick der
Wolga und Kama  mlk Petersburg als Hauptstadt . Eine
andere Depesche schildett die innere Lage Rußlands als ent¬
setzlich. Die Arbeit steht überall still.

_ WesLadruer Tagblakt«.
England.

vle ttrifenstimmung gegen Lloyd George.
w - T.-B. Rotterdam , 17. April . (Drahtbericht .) Wie der

„Nieuwe Rotterd . Courant " >mS London erfährt , ist T a r f o n
bei Besprechung der Veränderung der Bestimmungen über die
Freistellung der Regierung in den Rücken gefallen. Carson
Unterstützt den Dienstpflichtentwurs , aber die Aussicht auf
sofortige Einreichung eines neuen Homerule - Ge¬
setz  e S beunruhigt ihn. Er sagte, es sei ihm zweifelhaft , ob
dre Regierung wirklich beabsichtige, die Dienstpflicht in Irland
einzuführen . Ihm sei der Verdacht aufgesttegen, daß sie mit
den Nationalisten in Irland ibr Spiel treiben  wolle.
CarsonS Angriffe  auf die Regierung kam den Nationa,
listen unerwartet . Sie ' spendeten ihm lebhaften Beifall.
Debling sprang auf und rief : Selbst Carson hat entdeckt, daß
ten englischen Ministern nicht zu trauen ist. Die Minister
gingen darauf aus , seine Treue damit zu belohnen, daß sie
Ulster sowohl die Dienstpflicht wie die Homerule aufhalsen
wollen. Das Unterhaus war bei dieser Besprechung in einer
sehr kritischen Stimmung . Bei der Besvrechung des vierten
Artikels, der der Regierung sehr große Beftigniffe gewährt,
ergab die Abstimmung  ein Stimmenverhältnis von 376
gegen 134 Sttmmen . Die Opposition  hatte zuge-
nommen.

Oie Lösung v«r ksomorulefrage?
. W .JT.-B. London» 17. April . (Drahtbericht . Reuter .)

Die Lösung der Homeruksfrcige wird jetzt als wahr-
scheinkich betrachtet, und zwar auf der Grundlage , daß
die Wehrpflicht in Irland nicht eingeftihrt wird , be¬
vor Homer ule Gesetz  geworden ist und daß die
Regierung zurücktreten wird , wenn das Oberhaus die
Homerulebill ablehnen würde.

Br . Haag, 16. April . (Eig. Drahibericht . zb.) Reuter
meldet ans London: Wie verlautet , hat die Unterredung
zwischen den Acbeiterministern und Lloyd George guten
Erfolg  gehabt . Von einer Krise ist nicht mehr die Rede.

Oie aus Irland erwartete Vermehrung
der englischen Streltkröfre.

Berlin , 17. April . Der „93. L.-A." mÄdet aus Basel.
Aus Laudon berichtet das .FSerner Tagebl ." : Die Vermehrung
der britischen Streitkräfte durch die Anwendungder  neuQn
Heeresbill auf Irland  wird von kompetenter Seite
auf 10 Divisionen oder 150 0 0 0 Mann  geschätzt.

Das englische Mannfchaftrersatzgesetz
angenommen.

W . T.-B. London, 17. April . (Drahtbericht . Reuter.
Unterhaus .) Das Mannschaftsersatzgesetz wurde in
dritter Lesung mit 301 gegen 103 Stimmen ange-nommen.

Die GSrung in Irland.
W. T.-B. Amsterdam, 16. April . Nach einem hiesigen

Matt erfahren die „Times " aus Dublin , daß in ganz
Irland große Entrüstung  über das Dienst-
Pflichtgesetz  herrscht . Die Sinnfeiner  sprechen von
Opposition. Die parlamentarischen Nationalisten scheinen
mehr an eine Politik des passiven Widerstands zu denken. Die
katholischen Geistlichen in Armaugh halten Versammlungen
ab, um einen feierlichen Bund gegen die Einführung des
Dienstpflichtgesetzeszu stiften.
Ein englischer „Rat der Arbeiter und Soldaten"

entdeckt.
er. Schweizer Grenze, 16. April . (Eig. Drahtbericht , zb.)

Das „Berner Tagbl ." meldet von besonderer Seite auS
London : Die englischen Behörden haben einen Aai der
Arbeiter - und Soldatendelegierten entdeckt, der von der un¬
abhängigen Arbeiterpartei  begründet ist und die
Wehrpflichtigen auffordert , durch Verweigerung  des
Heeresdienstes und der Munitionsbeschaffung den Frieden
zu erzwingen. Ein in die Hände der Behörden gefallener
Aufrufs besagt, die Soldaten  in den Schützengräben hätten
eine Tätigkeit des Rates in dieser Richtung gefordert.

*

VerstSndllche englische Riesenpropaganda
mit LlchnowsKps Denkschrift.

W . T.-B. Amsterdam, 16. April . Wie ein hiesiges
Blatt aus London erfährt , hat das englische Kriegsziel'
Komitee das Memorandum Lichnowskys als Flug¬
schrift unter dem Titel „Schuldigt  ver-
öffentlicht. Bon den Eisenbahnbuchhandlnngen sollen
mindestens drei Millionen Eremplare verbreitet werden.

Eine Kursänderung?
Br . Berlin , 17. April . (Eig. Drahibericht . zb.) Die

„Berliner Börsenztg." beschäftigt sich heute eingehend
mit der Taffache, daß sich in der Politik Deutschlands
eine Kursänderung vollzogen habe. Man könne den
jetzt eingetretenen Zustand vielleicht am besten negativ
durch die Feststellung charakterisieren, daß die Frie-
densregungen  v e r st u m m t sind. Am deutlichsten
zeigt sich ditz Kursänderung in der politischen
Unterstützung  unserer jetzt nicht mehr auf
Friede ns Möglichkeiten , sondern auf den
Sieg gerichteten Maßregeln.  In der Ost-
Politik trete der neue Kurs klar hervor . Bei den Ex¬
pedittonen in Finnland , E st l a n d, Livland und
der Ukraine  handele es sich letzt um ganz andere
Ziele als anfangs beabsichtigt  war . Weiter
heißt es dann in dem Blatt : Bekanntlich pflegen starke
Änderungen in der Politik nicht ohne den Wechsel dieser
oder jener Persönlichkeit vor sich zu gehen. Nicht nur
die eingeweihten Kreise, sondern jeder Zeitungsleser
weiß, daß es auch bei uns kriselt, insbesondere dem
Staatssekretär des Auswärtigen Amts . Herrn von
K ü h l m a n n, wird ein baldiger Rücktritt  von
den verschiedenstenSeiten prophezeit. Die Forde¬
rung seines Ausscheidens  knüpft sich zwar an
den stark kriffsierten Frieden mit Rumänien,
sie hat aber taffächlich selbstverständlich tiefer
liegende Ursachen.

Da die „Berliner Börsenztg." Herrn v. Kühlmann
besonders nahesteht und über -'eine poliffschen Pläne
stets genau informiert war. gewinnen diese offenbar

Abe»tz-Ausgal«e. Erstes Blatt. Nr. 1776.
von einer dem jetzigen.Staatssekretär des Äußern nahe¬
stehenden Seite stammenden Betrachtungen ganz beson¬
deres Interesse. »

Var neue Steuerbukett.
W . T.-B. Berlin , 16. April . Der Bundesrat erteilte

nachfolgenden Steuergesetzentwürfen seine Zustimmung"
dem Entwurf eines Gesetzes über das Branntwein¬
monopol,  dem Entwurf eines Biersteuer-
g e s e tze s, dem Entwurf eines Weinsteuer-
gesetzes,  dem Entwurf eines Gesetzes zur Änd e»
rung des Schaumwein st euergesetzes,  dem
Entwurf eines Gesetzes betr . Besteuerung von
Mineralwassern  und künstlich bereiteten Geträn¬
ken, dem Entwurf eines Gesetzes, betr . Änderung des
Gesetzes, betr . eine mit den Post - und Telegraphew-
gebühren  zu erhebende außerordentliche
Reichsabgabe  vom 21. Juni 1016 (Reichs-Gesetz¬
blatt Seite 577), dem Entwurf eines Gesetzes über die
Kriegsstener  der Gesellschaften für das vierte
Kriegsgeschäftsjahr , dem Entwurf eines Gesetzes zur
Änderung des Reichs st empelgesetzes,  dem
Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des W e ch sei¬
st empelgesetzes,  dem Entwurf eines Umsatz-
st euergesetzes,  dem Entwurf eines Gesetzes
gegen die Steuerflucht.  Dis Gesetzentwürfe
werden dem Reichstag noch im Laufe des heutigen
Tages zugehen.

Dr . Kühlmann beim Kaiser.
W . T .-B. Berlin , 16. April . (Amtlich .) Seine Majestät

der Kaiser empfang den Staatssekretär des Auswärtigen Amts
Dr . v. Kühlmarm zum Bortrag.

Die Abordnung de« Balffkums in Berlin.
«erli». 17. April. Die Abordnung der vereinigten Landesräte

von Livland,  S ft I a n d,  R i g a und O e s e I ist laut »Derl.
Lokalanzeiger" gestern in Berlin eingctrofsen. Sie wird, wie es
heißt, vom Reichskanzler nach dessen Rückkehr aus dem Protze,r
Hauptquartier cmpsangeu inerten.

SoIoS Hinrichtung. ,
W. T.-B. Paris , 17. April . (Dvahtbericht. Agence Havas .)

Die neue Untersuchung, die infolge der Enthüllungen Bolos
eröffnet worden war, ist am Dienstag beendet worden. Der
Verräter soll am Mittwachsrüh in Vincent hingerichtet
werden.

Wiesbadener Nachrichten.
— Das Abblenden der Fenster gegen Fliegergesahr ist

auch heute noch in Wiesbaden ein durchaus ungenügendes,
und es vergeht kaum ein Tag , an dem nicht gegen Renitente
mit Strafverfüguugeu vorgegangen wird. Die Strafen lauten
Im allgemeinen auf 20 M. Da dürste es doch vorteilhafter
sein, den einschlägigen Bestimmungen in der Folge etwas
mehr Beachtung zu schenken.

— Lebensmüde. In der verflossenen Nacht gegen
\y%  Uhr hat sich in einem Hause in der Herderstraße ein
junges Mädchen  in einem Schwermutscnrsall aus einem
Fenster des dritten Stock? m der Msicht, sich das Leben zu
nehmen, aus den Hof gestürzt. Sie wurde dort noch lebend
ausgehoben. Als jedoch die Samtätswache erschien, um sie in
das Krankenhaus zu überführen , hatte das Mädchen bereits
sein Leben auSgchciucht. DaS Mädchen war , wie wir noch er¬
fahren , nerven leidend und sollte in ein Sanatorium gebracht
werden.

— Schonzeit für Wild. Der Bezirksausschuß in Wies¬
baden hat in seiner Sitzung vom 10. April 1018 beschlossen,
hinsichtlich des Anfangs der Schonzeit für Birk -, Hasel- und
Fasar enhähne sowie de? Schluffes der Schonzeit für Rehböcke
es für doS J <chr 1918 bei den gesetzlichen Zeitpunkten zu be¬
lassen. Rehböcke dürfen daher im Jahre 1918 im Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden von Donnerstag , den 16. Mar d. J„
ab geschossen werden.

— FrühjahrSschvnzrit der Fische. Die durch die Presse
gegangene Mitteilung , daß in diesem Jahr die FrühjahrS-
schonzeit der Fische ausgehoben worden sei. bezieht sich nicht
aus das Großherzogtum Hessen, sondern auf die preußischen
Flußgebiete . In Hessen ist ftrr di« Zeit vom 18. April bis
9. Jun > in den Flüssen Rhein, Main , Lahn , Neckar und Nahe
während der Zeit von Samstagvormittag 6 Uhr bis Montag-
vermittag 6 Uhr jede Art der Fischerei mit Rücksicht aus die
Laichzeit der Fffrhe verboten.

— Stadtverliand sür Jugendsürsorg«. Am 12. Apttl fand die
Jahresveisammluna de? Wiesbadener , Stadtvrrbandez für Jugend¬
fürsorge unter dem Borsttz von Fr . Dr . Reben statt. Der Jahres¬
bericht bctcnt den Ausscbwung der Arbeit durch ine Anstellung von
zwei sozial aliteebllderen Schulpflegerinnen . 467 Kinder wurden
al? schufbetmstig gemeldet, von denen 37g selbstkindig von dein
Verbände behandelt wurden , während 88 den bestehenden Fürsorge-
Vereine:, iibcrmittelt wurden, 68 Minderjährigen wurde Fürsorge
-u teil und 132 standen unter Vormundschaft, Pflegschaft und Aus¬
sicht. 267 Fälle von Jugendlichen wurden in der JugendqerichtZ«
Hilfe bearbeitet Für das verstorbene Fräulein M . Sroßmmm
wurde Frau Direkter Schipper in den Vorstand gewählt.

vorbeekchte über Kunst , vortrstg « und Verwandt «».
* Königliche Schauspiele. Am Donnerstag geht „Tristan und

Isolde " mit Fraulein Cnglerih und Hofopernsänger Joseph Man«
vom Hcstheatcr in Darmstadt in den beiden Titelpartien in Szene.
Dü « „König Maile " singt Herr Kipnis , den „Hirten " Herr Schorn
zum erstenmal«. lAbonnement C , Anfang 6 Uhr.) — Uerhart Haupt-
warnt ? Nccmrnus „dpa " ist nach langjähriger Pause wieder in
den Spirlplan ausgenommen worden und gelangt am Frettag zur
Aufführunß T >e Zitelrolle spielt Fräulein ®tri5 Borkmann vom
Stadttöecrer in Elberselt aus Anstellung, den „Grafen Starschenski"
spielt Herr Etc,ist , den „Ogrnski" Herr Albert . Borb '.r gelangen
noch Goethes „Ekscliwister" mtt Fräulein Evis Borkmann als
„Marianne " zur Anffiihrung . Abonnement B, Anfang 7 Ubr.)

* Rest denz-ll he ater . Kommenden Freitag wird Sylvia Herzig,
rin neuer Tanzstrrn , einen Tanzabend geben. Di « Künstlerin
bring , ihr« eigenen Dekorationen mtt die, wie auch ihre Kostüm«,
sämtlich von Ludnäg Sievert , dem Ausstattungskünstler de« Man »»
heimer Hofthcaters . entworfen find. Svlvia Herzig hat tt, ihrer
dreijährige, , Laiifbabn in Stätten , wie Hamburg . Mannheim,
Creseld, Kiel und Köln mit steigenden, Erfolg bei Presse und
Publikum getanzt. Tie Tänze finden mit Orchester statt, die
Orchcstcrleitung hat Paul Mania aus Köln übernommen . Begttm

Uhr.
* KurheuS. Das 12. Zvkluskouzerl übermorgen Freitag, abends
Uhr, iw großen Saale steht unter Leitung des städtisch«» wusi«.



d*r. tTS.  MHfwuch , 17. April 1918 . Wiesbadener Nagvlan» Nbend-AusgnSe. Erstes Bla« . Beste » .
dirrtt-rs Karl Tchnricht. Der Künstler wird u. a. erstmalig Adagio
("Was wir die Liebe« zählt"), letzter Satz aus der 3. Sarkome von
«aftab Makler, zur Aufführung bringe». Solist des Konzertes
SdSÄÄ' 1"' *“ *“ “*« *—>"

«Vortrag Tonuersrag, abends 8Z- Uhr, wird im großen Saale
ver Tmngeseüschoft Missionar Recht emen Bortrag halten über:
^ >er ostasrikanifche Krieg, eine Feuerprobe für Deutschland als
«riemaltcjr Der Redner, der 20 Jahre in Afrika gewirkt hat
rmd fowoh. Süd- als Zentralaftika genau kennt, auch als Forscher

^ . «llssensckastlicht, Welt einen Ruf hat, hat als Feldpredig«
der Schntztruppe an den Kämpfen in Ostaftika teilgenommen, bis
« m Tabrra im Lazarett in belgische Gefangenschaft geriet, durch
den ganzen Kcngo nach Frankreich abtransportiert und Ende vorrgen
Jahres als erster Austauschgefangeuer ausgeliesert wurde.

fl«§ Provinz und Nachbarschaft.
dt . Frmrksurt a. R .. 18. April. Oberstadtsekretär Karl Klaas

** * « ,TA 4 0 ®“ einem hinterlaffenen Briefe teilt er
firn« Behörde mit, daß er befürchte, geistesgestört zu werden.
Der Grund zum Selbstmord dürste jedoch in einem Ermittelungs¬
verfahren zu erblicken sein, das gegen mehrere städtische Beamte,
darunter auch  fllacg , wegen Unrerschl «,, » « ,  anhängig ge-macht wrrd?« tft.

»
* l 16■ ^ipril . Zur Entlastung des Mainz« Haupt,
^hnhofs soll «in neuer großer Abstell, nnd Ra.rgieröahnhos bei der
Statt« : Mlerkorn d« Banhlinie Mainz-Bingen angelegt werden.
Der BahnstkkuS hat zu diesem Zweck im Anschluß an das Bahn-
hrfgebaud« an der Station Uhlerborn bet Heidesheim mehrere
Morgen fiskalischen Waldes angekauft. Ein weiteres Gelände, das
TO «" Aufschüttung der dortigen, durch Sumpfgelände
sthnnden Damme miSxcgraken wurde, wird ,etzi wieder bis zur
Hche des Bahnkörpers aufgefüllt. Der neue Ranginbahnhof selbst
soll alsbald nach Kriegsende in Angriff genommen werden.
„ .A* Lutz. lü^ April Ter an der Westfront gefallene Erbprinz
Philipp v e n Solms. Hchenfolm,  war der einzige Sohn
semer Eltern, die neben ihm noch drei Töchter besitzen. D« Ber.
§ "» «« beachte bts zu fernem freiwilligen Eintritt in das Heer.
August 1914, das Gvmnasrmn zu Wetzlar und legte auch hi« di«
Prüfung als Kricgsabsturientad
sb  r Liudensels, 16. April. Zwei hiesige Kurgäste, Frau H. ans
Wiesbaden  und chre Tochter, hamsterten  in Winterkasten
17V Ei« u»d 8 Pfund Butt« , dir ihnen durch di« Gendaruittie
^ ^ »ommen wurden. Der „Odenwälder Anzeiger" fordert mtt
Rĉ ^dt« Ausweisung solch« Kurgäste, di« alle Kurgäste in Verruf

Sport.
80 0M **• BM6t  verkäuflich. Die Krieghv-r-

hamrisse zeitigten ganz ungewöhnliche Erscheinungen. So wurden
jetzt d« Hengftbalruniisgenesiensckatt Stedingen (Oldenburg) sin-
ihren Hengst„Reinhard" 60 000 M. geboten. Sie will jedock, das
wertvolle Ti« im Jnt « essc der Nachzucht erhalte,,.

HandelsteiL
Amtliche Devisenkurse In Deutschland.

W. T.-B. Berfin, 17. April. (Drahtbmoht ).
graphische Auszahlungen für

Hofltnd . ,
Dänemark.
Schweden
Norwegen . . . X59 .8S Q. Mli. iSO .75 «.

113 .60 0 , -

Tal «.

815 .50 Q. Mk. aia . OO , Hr
153 .30 O. Mk. 153 . 3 » 1.
103 .35 (1. Mk. 103 .7 5 3. ,

Schweiz . . . . uuo u . Mk. 113 . 73 8.
Oesterreich -Ungam 66 .55 Q. Mk. 66 .83 3.
Bulgarien . . . 73 .00 <3 . Mk. 79 .50 8,
Konstantin opel .’
Spanien

18 .85 Q. Mk. 18 .95 8.
108 .00 Q. Mk. 104 .00 3.

iw OiUei
JOT Kr«, : i
139 Kraam
i0» Kraus«
193 Fraici
193 Krj «si
100 Lswii
1 türk. PH.
lOOPssstli

Ausländische Wechselkurse;
w. Zürich , 16. April . Berlin 83.50 (zuletzt 88.25), Wien

53ÄI (53.25), Holland 200.75 (200.25), New York 4.25 (4.27),
London 20.25 (20.84), Paris 74.50 (74.80), Italien 47.90
(48.00), Stockholm 144.00 (143.50), Christiania 134.50
(134,50), St Petersburg 75.00 (75.00), Madrid 117.00 (118.50),
Buenos-Aires 192 00 (192.00).

w. Amsterdam , 10. April . Wechsel au! Berlin 41.75
(zuletzt 41.72). auf Wien “16.70 (26.85), au! die Schweiz
49.80 (49.70), au! Kopenhagen 0630 (66.25), au! Stockholm
71.75 (61.50), auf New York — (—), auf London 10.01
(10.04), «u! Paris 3630 (8735 ).

Banken und Geldmarkt.
= Der Jahresabschluß der Diseonto - Gesellschaft . In

Ergänzung unserer telegraphischen Mitteilungen in der
heutigen Morgen-Ausgabe über die Ergebnisse des Instituts
im Geschäftsjahr 1917 sind 'noch folgende Ziffern nachzu-
trrgen ; Wechsel und Zinsen 35.26 (29.27) Mül. M., Zins,
seheine 0.77 (0.69) Mül. M., Gebühren 13.5 (11.52), Beteili¬
gung bei der Norddeutschen Bank in Hamburg wieder
6 Mül. M., desgl . beim A. Sehaaffhausensehen Bankverein,
A.-G., 7 (6) Mül. M., dauernde Beteüigungen bei anderen
Banken und Banklirmen 2.66 (2.95) Mül , M., hierzu tritt der
Vortrag mit 1.24 (1.24) Mill. M. Von diesem Rohgewinn
von zusammen 66.44 (57.67) Mül M. sind zu kürzen : Ver¬
waltungskosten 22.48 (17.33) Mül. M., und Steuern 8.6t
(3.47) Mül. M. Aus dem 40.39 Milt. M. (i. V. 36.88 Mül. M.)
betragenden Reingewinns werden u. a . (wie schon mitge-
teüt ) 11 Proz Dividende,  wie seit 37 Jahren nicht
mehr , vorgeschlagen . Die Hauptposten der Bilanz  vom
81. Dezember 1917 sind : 1. Vermögensstüeke , und zwar Bar
und ähnliche Bestände 218.4 (171.5) Mill. M., Wechsel und
unverzinsliche SchatzanWeisungen 1618.2 (831.4) Mül. M.,
Guthaben bei Banken 231.4 (113.1) Mill. M., in Kost ge¬
nommene und beliehene börsengängige Wertpapiere 289
(181.3) Mül. M., Vorschüsse auf Waren und Warenver-
sehiffingen 29.7 fl4 .2) Mill M., eigene Wertpapiere 77.4
(60.1) Miü. M., davon Anleihen und verzinsliche Schatzan-
weisurgen des Reichs- und der Bundesstaaten 84.3 (48.5)
Miü. M., Gemainschaftsbeteiligungen 45.5 (44.5) Mül. M.,
Beteiligung bei der Norddeutschen Bank wieder 60 Mill’

Mark, beim A. Scliaaffhausenschen Bankverein A.-G. wieder
100 Mül. dauernde Beteiligungen bei anderen Banken
und Bankfinnen 54.2 (56.7) Mül. M., Schuldner in laufen¬
der Rechnung, und zwar durch börsengängige Wertpapiere
gedeckt 205.1 (185.5) Mül. M., sonstige gedeckte 259 (251)
Mül. M., ungedeckte 201.2 (97.3) Mill. M-, Bankgebäude
26.1 (21L) Mill. M., sonstige Liegenschaften 7.9 (9) Mill.
Mark. 2. Verbindlichkeiten , und zwar Kommanditkapital
810 (800) Mill M., Gläubiger 2870 (1645) Mül. M, Akzepte
und Schecks 68.4 (44.8) Oill. M., außerdem Aval-Verpflich-
tungen 206.9 (180.9) Mill. M. auf beiden Seiten der Bilanz.
Die Liquidität des Unternehmens stellt sich, wenn man den
Gläubigem und Akzepten von 2938.7 (1689.4) Mill. M. die
Barbestände , Guthaben bei Banken , Wechsel , Reports , Vor¬
schüsse auf Waren und die unter den eigenen Wertpapieren
aufgeführten Anleihen und verzinslichen Schatzanwei¬
sungen mit 2451 (1310) Mül. M. gegenüberstellt , auf 83.41
(77.54) Proz Die Zweiganstalten (also auch diejenige in
Wiesbaden '' haben wieder recht günstig gearbeitet
Schließlich stellt die Verwaltung fest daß die Gesellschaft
sich auch im abgelaufeuen Kriegsjahre nach jeder Rich¬
tung bin günstig entwickelt und innerlich weiter ge¬
festigt hat.

ht Artur F Sichert t . Frankfurt  a . M., 16. April.
Der Württemberg!sehe Generalkonsul und langjährig«
Direktor der Mitteldeutschen Creditbank,
Artur F- Siebert ist in der vergangenen Nacht im Alter von
E§ Jahren einem Schlaganfaü erlegen . Der Verstorbene
spielte in Handel und Industrie eine bedeutsame Roüe.
(Er war ferner Aufsichtsratsvorsitzender beaw. Aufsichts¬
ratsmitglied der Niederrheinischen A.-G. für Lederfabri¬
kation , Westdeutschen Jutespinnerei und Weberei , Aktien¬
brauerei Wulle , Gewerkschaft Thüringen , Hartmann und
Braun A.-G., Palmengarten -Gesellsehaft , Frankfurt a. M.,
Teüue , A.-G., und Th. Goldschmidt A.-G. Schrift !.)

Wettervoraussage für Donnerstag , 18. April 1918
▼on der M«te©ro!ofi 8ch #n Abteilung des Physik «!, 4« t*r»alcfiirl ».
Meist wolkig, jedoch keine erhebliche Niederschläge , kühl.

Wasserstand des Rheins
am 17. April.

JBiebrieh * * • *• !; HO « 1 Ä2 m am ?Mtrigaa Vorrni-tzAgCaiib. « 163 « « L7« « « c <
Mainz. « 0.43c « i .36 « « « «

Die Abend -Ausgabe umfaßt 4 Selten.
Hauptichritttmer : A. Hegerhorst.

verantwortlich sitr deuljchr Poltrit : S . Heger » ork;  stir An9l<md»p1Mr
vr phil . 8 . Sturm;  fflt den Unterhaltung »!« !; 8 . «. Nauendorf;  für
Nachrichtenans Wiesbaden, den Nachbarbuirren . SerichtSIaal nnd Briettaften:
L. Lo »aiter ; für Sport : I . B .; W. Ltz: für den Handelst« !- W. Sh ; für die
Druck und

Anzeigen nnd Reliamen: H. Dornauf;  lämilich in » je»Kaden.
Berla, der L. Schellender, 'scheu Hos-Buchdruckrrei in Wiesbaden.

Eigentümer u. Leiter : Dr. phil . Hern . Rauch
Freitag , den 19. April 1918

^ abends 71/2 Uhr:
♦ (üaitiplel

! Sylvia Herzig!
^ Mannheim ^

Moderne Tänze
♦ mit Orchester , Leitung : Paul Mania , Köln.
♦ Entwürfe der Kostüme und des szenischen
X Rahmens von Ludwig Sievert , Ausstattungs-
♦ kOnsder des Großherzogi . Hof - u. National-
♦ theaters in Mannheim.

Vorverkauf der Karten an der Theater¬
kasse , bei Born & Sehottenfels (Nassauer
Hof) und bei D. Frenz, Mainz.

Preise der Platze von M. 8.50 bis 1.5«.
!♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ■♦♦♦♦♦ + + + + + + ]

werden in Woll- und Seidenstoffen gutsitzend und
preiswert angefertigt.

Giist . Fischer , Damenschneider
_Morltzstraise 5.

Möbel-Ankauf.
Kerrschastliche und Sürgerliche

Kompl. Einrichtungen,
sowie auch unmaderne

gute Wovek, sämtk. Kiurichtuugs-HegeustSude
Kompk. MachkLffe

«erde« bei ^ forttger Kaffe nnd sehr hoher
Bezahlung angekaust.

WöbelhSN^ uS, ^ KWAr.34u.36.
_ T - l -hhon 8737. _

Umpressen
Don Tameuhüten , aparte Formen , Uniarb. u. Neuanfertig.
von Borten- u. Seidenhüten bei tadelloser Au»führ.

Jenny Hatter , Bleichstraße 11.
Telephon » » 27.

Das Soldatenheim Mainzer Str .,
Fernruf 555, bittet herzlich, ihm zur Unterhaltung der Wiesbadener Verwundeten
Gartenspiele, insbesondere ein Croquetspiel,

sowie 3 Billardbälle f«84
unentgeltlich zu überlassen. Auf Fernruf  565 werden die Sachen abgeholt.

MW 'Welmilg
i«

Brillanten uni»Schmuckgegenstanden.
Hotel Vogel

«ih-in«r»g- 27 iatin
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung eine große Anzahl wertvoller Brillanten.
Perlen und sonstiger Schmuckgegenstande, insbesondere:
. „aar Ohrringe mit gr. Brillant,
1 Paar Ohrringe mit gwßer Rose u.

^Rose mnyeb.,
1 Ohrringe (2 Perlen ),1 Bro che, Brillantstern,
1 Bro che, Brillant u. Rpbin,

Ru Smaragdirosche, Perle,
u-nd Rosen,

1 Brosche, Namenszug mit Krone,
1 Bwsche, Emaille , mit Brillant und

halbe Perie,

1 Mädenes Collie«,
1 Chatelaine , Gold und Platins,
1 &1*®? Kette mit Lorgnette,
1 SCrrrrDant) mit 1 großen Rose,
1 mit 3 Rubinen

Brillanten.
1 Armband mit Brillanten
, Mondstein,
1 Armband m,t 7 Brillanten,
1 Armband m,t Perlen , Rchbinen,und Smaragd,
1 Armband , Schlange m. Brillantblatt,
1 »eichwelster Rinn m. 1 gr. Brillant
1 Ring mit 3 Brillanten , '
1 Rmg mit 1 Brillant,
i  vcrrenrtns mit,1 Brillant,
1 Schlangennng mk  1 « uchin und

1 Brillant,

. . .. Bestcbtigun« Mittwoch, den 17. April , vormittags von 16—1 Uhr Mid
nachm,ttlmS von 3—6 Uhr un l̂ artensaal deS H. tel Bogeh Rheinstratz« 27. dahstr

Adam Bender
Auktisnator und Taxator,

Geschäftslokal : Moritzstroße7. — Telephon 1841.

Kui'hau8 Wiesbaden.
Freitag , den 18. April 1818,

abends 7*/* Uhr , im großen Saale:
XII. Zyklus -Konzert.

Leitung : Carl Sch « rieht.
Solist: Karl Oestvfg (Tenor).

Orchester: Verstärktes Städtisches
Kurorchester.

C. M. v. Weber : Ouvertüre zu „Euryanthe “;
L. van Beethoven : Lieder -Zjrklus : »An die
ferne Geliebte “; »F. Schubert : Unvollen¬
dete Symphonie in H -moll ; L. van Beet¬
hoven : Ouvertüre Leenore Nr . 2 ; B.
Strauss : Lieder mit Klavierbegleitung;
G. Mahler : Adagio („Was mir die Liebe
erzählt “, letzter Satz aus der III . Svm

phonie (zum ersten Male ). F«21
Eintrittspreise : 5, 4, 8, 8.50, 2 Mk.

Städtische Kurverwaltung.

Ab 16 . April 1918 , täglich abends 7 Uhr
Die beliebten

Tnlpenstiel'Konzerte
16 Künstler 1« Künstler

Ab 8.30 Konzert *Eiuiagen

Bichard Sinder
der elegante Vortragskünstler

vom Metropol - Theater , Berlin.
Auf lOOOrachen'Wuuseh Verlängerung desfS* faul yoersterlÄÄSL

Und die übrigen Konzert -Solisten.
Sonntags 2 grosse Vorstellungen

nachm . 4 Uhr und abends 81/ , Uhr.

Schluss Ahr
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Am 2 « . April 1818 , nachmittags 8 Uhr,

»ird auf dem Rathaus in Dotzheim dss Wohn¬
haus mit Hofraum, Backhaus, Holz- und Schweine¬
iall, Obergasse 34 in Dotzheim, 2 ar 71 qm,
wangsweise versteigert. F605

Wiesbaden , den 13. April 1918.
Königliches Amtsgericht , Abt . 8.

Die

Berlitz-Scliule
Rheinstraße 32

erteilt fremdsprach¬
lichen Unterricht nach
eig. Methode mit un¬

erreichtem Erfolge.
Ersatz f. Aufenthalt

im Auslande.
Fortbildungskurse

für Schulentlassene.
Prospekte und Probe¬

lektionen kostenlos

Türkischer
Unterricht

durch nuferen be¬
währten akadem. ge¬
bildeten Lehrer wird
jetzt wieder aufgen.
Feste Anmclduna. bis
Freitag erb. T. 3664.
Berlitz -Lchnle

Rheinstratze 32.

Hosenträger.
Kräftige Feld -Hosenträger
u. starke, selbstverf. Hand-
schuhe und Militärmützen
billigst bei Fritz Strensoh.
Kirchgasse 50. 343

Rom. Kamillen.
Drog. Backe. Taunusstr . 5.
Wagner - Schmied-

dsaeteiteuBigei)
prima stark, fest gebaut,
5—8 Str . Tragkraft , bill.
zu deck. Hellmundstr. 15,
1 St ., bei Petri.

Kräftige
MMmtn

verkauft Kmil Becker.
Hofl., Kranzplatz. Gärtn.
links der Lahnstraße und
verlängerte Westendstraße.

Unbedingter
Wanzentot.

(Flaschen mitbringen ).
Erste vrakt. Kammeriüq.P. H. Schmitt

12 Sietenrina 12.
Fertige Farbe

für Gartenmöbel . Drog.
Backe. Taunusstraße 5.
Größerer Posten
Kriser-Kelen

abzugeben.
Stück 70 « . 80 Pf.
M . O . Ornlil,
Kirchgasse 11. Tel. 2199.

„Wanze»-Tinktur"
absolut sicher w. Schloß.
Drog. Siebert , Marktstr . 9

Frischmelkende Ziegen
mit Lämmer vk. Ptlgen-
röther , Gncffenaustr . 9,1.

Prima hochtr. u, frischm.
hornl . Sahnenziegen billiq
zu reellen Beding. Sdmck.
Eltviller Straße 7. Hth.
Schöne Gelegenheit

Für Brautpaar!
Sehr sch. rot . Plüschsofa

90 Mk., 2 dazu pass. Misch-
stühle 60 Mk., elea. Nußb.-
Tisch 80 Mk., sehr schön.
Muschelbett m. Wollmatr.
200 Mt .. 2tür . Kteider-
schr. 180 Mk., 3 sehr gute
RohrstüUe 50 Mk., Näh¬
tisch 25 Mk.. weiß. eis.
Kindevbett m. Matr . 45,
2 sehr gute Nutzb.-Betten,
eins mit Roßh.-Matratze.
eins mit Kapok, ä 320 M..
den . rotes Dauncndeckbctt
mit 2 Kissen 150. Seipp.
Eleonorenstraße 7.

Kpl. Schlafzim. m. 1 B..
2 vollst. Betten , nußb. Tr .,
Spiegel . Wascht.. Wascht
Nachttisdir. 1- «. 2t. Schr..
Pliischsofa, Rollschntzwand,
Eisschränke. Sim.- u. K.-
Tische. Stühle . Küchen¬
schrank. Tischmana., Kom.,
Lieacstuhl. drehb. Bücher-
aest. rc. Tel. 4510. Bögler,
Dotzheimer Str . 122. P . l.
Kroqnettsvirl . el. Lampen,
Kückenstall. Hühnerftall,
Ofenrohre z« verk. bei
Reimann . Mozartstr . 4.

Einige gute
ttiMN. LSttH.
für 120 Eier hat abzug.

Frau Zirker.
hinterm alten Friedhof.

Brillanten
Perlen . Schmnckfachcn.

Uhren. Bestecke. Leuchter.
Anisätze. Pokale, Service
läuft zu hohen Preisenfiel» .

MesbaLerrer TagbiaLL» Abend-Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 178.

Holzversteigerung.
Montag , den 22 . April d. I .» vor-

nittags 11 Uhr anfangend , kommen im
kallauer Gemeindewald, Distrikt Moosen Nr. 7,
Ar Versteigerung: F 655

292 rottannen« Stämme und
244 rottannene Stangen 1. bis 3. Klasse.

Wallan . den 16. April 1918.
Der Bürgermeister.

_ _ Schleimes.

Hie DkllWe KllilMgMAft
Abteilung Wiesbaden

littet ihre Mitglieder um Besuch des morgen
Donnerstag , abends 8 '/- Uhr, im Saale
»er Turngescllschaft, Schwalbacher Straße , statt-
indenden Vortrags des ersten deutsch-ostafrikani-
chen Austauschgefangenen, Feldpredigers der Schutz»

truppe, Herrn Hoehl , über: F371

Jet ahstlkinis-k Krieg
eint ftueipcobeM Itnt̂ linii

als icelonialoolb“.
Eintritt frei.

Beethoven -Konservatorium.
Infolge mehrfach an mich ergangener An¬

fragen teile ich hierdurch mit , dass ich das
von meinem verstorbenen Gatten , Hans Georg
Gerhard , 1894 gegr . Musikinstitut weiterführen
werde und bitte , das uns bisher geschenkte
Wohlwollen und Vertrauen mir auch fernerhin

i zu bewahren. Frau Adele Gerhard.

Dotzheimer Straße 88,
Rechtsauskunfts - Büro in allen
Militär- und Zivil - Angetegenh.,
Hilfsdienst, Erbschaftssachen,

Steuer -Reklamationen . Feith , Rechtsanwalt a. D.

Besuche
Sehuhreparaturen

werden in kürzester Zeit ausgeführt.
Hieuittut SilMlml. rmniie 25.

Ein Anwesen
>in Mittelpunkt der Stadt, 7 ar 69 qm groß, zwei¬
stöckigen Vorder- und Rückgebäuden, großen Werk¬
stätten mit Kraftstrom- und, Transmissionsanlage,
Garten, Hof, Torfahrt, für jeden gewerblichen Be¬
trieb geeignet, sofort verkäuflich, beziehbar. Offerten
u. 8 . 557 an den Tagbl.-Verl. _

Schlafzimmer«.Küche,
auch einzelne Möbel,

kauft zu guten Preisen von Privat
_ Fr. Vogel, Bleichsiratze 15.

Anzündeholzp.Sack Mk.1.50
AbfallholzP.SackM.2.50

liefert frei Hau» 348
W. Gnll Wwe , Schwalbacher Straße 2
_ Telephon No. 84._
Buchenscheitholz(gut trocken)

sowie «nzündeholz, Bohnenstange« in jedem Quantumru Laben.
«heb , Feldstreb» 13.

Sonnenberg
Bekanntmachung.

Ausgabe von Kartoffeln
Freitag , den 19. April,
und am Samstag , den
20. April 1918, m .der
Lebensmittelftelle, Wies¬
badener Straße 24, nach
folgenden ' Brotkarten-

nmmern:
Freitag , de» 19. April:1401—1666: 8— 9 vorm.

1— 200: 9—10 vorm.
201— 400: 10—11 vorm.
,01— 600: 11—12 twrm.

Samstag , den 20. April:
601— 800: 8— 0 berat.
801—1000: 9—10 vorm.

11)01—1200: 10—11 vorm.
1201—1400: 11—12*vorm.

Die Kartoffel » Scheine
haben nur an den Tagen
Gültigkeit . an denen ste
Ungelöst werden.

2en Angestellten der Ge¬
meinde ist es ausdrücklich
untersagt . auf Scheine mit
einem früheren Datum
Kartoffeln auszugeben od.
diese Scheine umzutaufchen

16. 4. 1918

Bekanntmachung.
Betrifft : Ausgabe von

Saatgut.
Die Gemeinde Sonnen¬

berg verfügt rwch über
verschiedenes Saatgut . Es
kommen in Betracht:
Erbsen, Busch- Dohnen,
Zwicket-, Weißkraut -,
Wirsing - und Rottoaur-
samen. Als Ausgabetag
ist festgesetzt: Donnerstag,
den 18. April 1918, vor¬
mittags von 9—dl Uhr,
int Zimmer 8. *

Sonnenberg , 16. 4. 1918
Der Bürgermeister.

I . B. : Christ. Beigeordn.

(
Geruchloses

Ia Parkettwachs
eingetr . Svielmann Rchs..
Drog .. Schtrrnhorstftr. 12.
T elephon  40 ._

Kleine Lederstückchen
wieder eingetroffen.

Hartmann,
L-brstr . 21. Ne roste. 42.

Bohnerwachs
kprffna Qualität ),

Sit kaufen gesucht. Frau
Rohrhirsch. Roonstraße 13.

AMer5 öitfiuk
u. antiker Schreibtisch im
Auftrag zu kaufen gesucht.
Wagmanu , Saalgaffe 26.

Selert 30  taufen gef.:
«1,0 . 2s» l8i. Seit . cdi.

Eisen, oder 2 egale Bett.,
eleg. pol. Schrank, Plüsch¬
sofa u. Klavier. Schrifth
Offert , nur mit Preiöana.
an Realer , Fahnstraße 22.

Kaufe
alle Wohunngs - u. Pens .-
Einrichtungen , alle Meise¬zimmer, Herrenz ., Wohn-
zrm.. Küchen, alle gut erh.
einzelne Möbel gegen so¬
fortige Kasse.

gerate empschle
ich mein großes Lager in
neuen Möbeln, Schlafzim.
mit 1-, 2-, 3tur . Spiegel-
schr. in Mahag ., Kirf . . .
Nußb., Eich., Büfetts,
Vertikos, Diwan , Chaise¬
longue, Auszieh - Tische,
Schränke, eleg. Speiseztm .,
Wohnz., Küchen, Betten,
Matratzen , Patentrahmen,
Schreibtische, amerikan.
Rollpult.
Möbel -Bauer,

Wellritzstr. 51.
Ausgekämmte Haare

kauft Hiuning , Karlstr . 2.
Alte Roßhaare
und gebrauchte

Möbel
zu kauf. ges. O. Kannen-
bera, Walrcunstraße 27.

IMger ka«ftUstze
«Radfahrers gesucht.

Löwen-Avothcke.

M-, M«kme
Flaschen, Lumpen, Papier,
.Hnsenfelle, Roßhaar usw.
kauft stets Sch. Still.
Blückerstr. 6. Tel. 6058

Fässer
beschlagnahmte u. andere,
für die Reichsfaßstelle,

Flaschen
aller Art kauft u . holt abfJiHtr, Meuflr .2

Lehrmädchen
aus gut . Familie gesucht.
Kunsthdl. Albert Schäfer.
Faulbrnnnenstraße 2.

Damenschneider
sof. gesucht. M. Wiegand.
TaunuSstraße 13.

lamtn-friftm:
u. 1 Friseuse (nur erste
Kräfte ) aesucht. M. Fung.
Wilhelmstr., Hot. Metrov.

LI» LehlllW
aus guter Familäc, w.
die Goldschmiedekunst er¬
lernen will, sucht

Wilhelm Altstadt.
_ Muhlgaffe 17~

Schuljunge
gesucht. Flora -Drogerie.
Große  B urgst ra ße 5.

Äeltercr Herr
sucht als Dauerm . reinl.
gut möbl. Zirnmrer in
besserem Hause, Gas und
Elcktr. Off . mit Preis u.
E . 594 an den Ta«bl.-Vl.

Verloren Portemonnaie
mit Fnhalt lKofferschlüss..
Answers v. F. A. R. 15)
von Wellritzstraße bis z.
Sedanplatz. Abzug, geg.
Bclohauna bei Fliege».
Wellritzstraße 44.

Verloren
SamStag zw. 7 n. 8 Uhr.
gold. Damen -Ubr m. lang,
gold. Kette, auf dem Weg
von Gärtnerei Becker,
Sonnenberg , nach Halte¬
stelle der Elektr., mit der¬
selben bis Landeshaus,
von da n. Klopsiockftr. 11.
Daselbst «regen gute Bel.
abzugeben bei Stall.

Auf dem Wege Kirch-
gaffc. Langgaffe, auf der
Seite der alten Kaserne
ei« goldener

Zigarrenabschneider
verloren. Wiederbringer
10 Mk. Belohnung
_Frr seniu sstrabe 11.

Tom rir schirm
stehen gelaff. Ecke Zieten-
ring u. Seerobenftraße.
Abzug. «. Bel. bei Höhn,
Gartenfel dstraße 67. 2.

Wafferdichte Pferdedecke
ver!.. aez. Ph . Tr . Gegen
Bel, «bz. Feldstraß e 24. 1.
Groß. M.RkWslt,er
..Fivs ". schwarz- braun,
entl . Abzug, geaen Bel.
Berget . LottzrG«. Air . 23.

Mitglieder- Haftsummen- Geschäft Sgnthabenbewegung
im Jahre 1917:

Stand bei Gründung 46 9,200.— —

Zugang 1917 . . 119 50,000.— 33,950.—
Abgang 1917 . . 8 5,000.— 5,700.—
Stand Ende 1917 . 157 54,200.— 28,250.— *

S '̂iesbadcn , den 12. April 1918.

Mm decMesMMrW il- » . GMWMkk
e. 8 . m. b. H.

Frey. Kirchner.

HygiGnB-Ausstellung
Muttern»)

in (

Turnhalle des Lyzeums II
Dotzheimer Strasse (Doseplatz ).

Sonntags von II —6 Uhr , Wochentags von 10—1 Uhr u. 3—8 Uhr : Eintritt SO Pf.
Dienstag , Donnerstag u. Samstag von 10—1 Uhr , nur für Frauen : Eintritt 1 Mk.

Vereine haben bei Abnahme von 100 Karten Preisermässigung . F573

Jeden Wochentag 5 Uhr abends ärztliche Führung durch die Ausstellung.

Säugling
der MM WW

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer - Stoffe,
vom einfachsten bis

zum allerfeinsten
Genre . K 91

Kirchgasse 39/41.

Trauer-
Krönje

in großer Auswahl zu
billigsten Preisen.

Ebensen billig
17 .Herderstraße 17

«Ecke Luremburgvlatz ).
Telephon 3259.

Wiesbadener
Mestatturrgs-

Jrrstitut
Gehr. Neastbaner
Danchffchreinerei.

Gegr. 1850. Tel. 411.

und SLr-
Schwalbacher Ltr. 3«.
Lieferantend.Bereintz

ftir Feuerbestattnng.
Uedernahme v. Ueber-
Mhrungen von und
nach auswärts mit eig.

Leichenwagen.

Regenmäntel und Roftllme
liefert in erstklassiger Ausführung

iPeter Alt , Damenschneider,
Römertor 7. — Telephon 2761.

Harte Haut.
Dedorln hilft über Nacht. In barte» Fällen
3—4 Rächte. Erfolg garantiert . Rachahumngen

weis« zurück. 198
Niederlage: Tchützenhof-Apoth ., Langqasse 11.

Statt Karten.

Leonie Birnbaum
Fery Hobinka

k. u. k. Oberleutnant i. d. Res.
Verlobte

Wiesbaden Preßburg, Ungarn
April iqi8.

Den Heldentod fürs Vaterland starb bei
dtzn letzten Kämpfen Ende März im Westen
unser lieber, guter Sohn und treuer Bruder

der Schütze

Erwin Schmrinem
im blühenden Alter von 20 Jahren.

Familie Schmrinem.
Wiesbaden , den 17. Apffl 1918.

Schrersteiner Str . 11.

Statt besonderer Mitteilung.
Heute entschlief nach schwerer Krankheit mein innigstgeliebter

Gatte , unser guter Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel

Herr Albert Kahn
im 68. Lebensjahre.

Ada Kahn. geb. Gottschalk
Ookar Käst«, z. Zt. i. Felde
Hedmig Gottschalk. geb. Satz«
Ar. med. Erich Kahn, Oberarzt, z. Zt. i. Felde
Kirsel Kahn
Enge« Gottschalk
Marlies - Gotischalk.

Wiesbaden , Köln a . Rh -, den 16. April 1* 1«.
Adelheidstraße 16. *

Die Beerdigung findet statt Freitag , den 19. April, vormittags
II Uhr. von der Leichenhalle des istael. Friedhofs , Platter Str ., ans.

Belleidsbesuche dankend verbeten.
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